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geısterte Aufnahme finden, da ine rasche, uübersichtliche ÖOrientierungbietet über Vergangenheit und Gegenwart des Kapuzinerordens in Heımat un
1SS10N.

Der Atlas umfaßt eıle, einen textliıchen VO Missionssekretär Gallıst
AUS der Rhein.-Westfäl. TOVINZ und einen kartographischen VO Anselm
AuUusSs der Provinz Bologna Beide Teile iınd In analytıscher Weise angeordnet;S1e geben vorerst Je einen Gesamtüberblick uüuber den SAaNzZenN Orden ICcSD samt-  R
liche Missionen des Ordens, sich dann die FEıinzelbeschreibung der Pro-
vinzen bzw. der Missıionsgebiete anschließt

Der uübersichtlich geglıederte ext vermittelt In selner knappen Fassungeinen raschen Eınblick 1n Geschichte un Gegenwart des Kapuzinerordens,sowohl 1ın seiner Gesamtheit als uch In seinen Provınzen, und diese rasche
Orientierung wird noch gefördert Uur<c. die beiden ordensstatıstischen Ar
bellen VO Heimat und 1ISS10N. uch die geographischen Karten werden
diesen schätzenswerten Vorzug des Atlasses, die rasche übersichtliche Orien-
tı1erung, DUr Öördern un! ergänzen können. Jeder erwels auf andere Seıten
wıird vermleden un somıt das zeiıtraubende Nachschlagen erspart; se1 hıer
U auf die sorgfältigen Zeichenschlüssel hingewiesen, die jeder einzelnen
Karte beigefügt sınd un unmittelbaren Aufschluß geben uber die Bedeutungder jeweılligen Ordensniederlassung WIe beıspielsweise Noviızlat, Studienkloster,Kolleg, der für die 1ss1ıon Schule, Aussätzigenheim, W alısenhaus uUuSW Aus
‚.ben emselben Grunde ist begrüßen, daß uch qauf der Ruckseite der eiIN-
zeinen Karten sowohl Seitenzahl als uch der Name der auf der Karte dar-
gestellten Region der Proviınz ngegeben ist Die sprachliche Einkleidung ist
WOo glücklich gewaählt: Latein fur den textlıchen Teıl, dann ber für die
artogra hischen OÖrtsbezeichnungen die jeweilige Muttersprache, da dıe Namen
1n der etreffenden Landessprache ohl bekanntesten SInNd. eCeW1
cGurfte ber der Atlas seinem 1mM Vorwort angedeuteten Zwecke gerechtwerden: diese anschaulıiche, durch Wort, an un ıld uübersichtliche Dar-
stellung VO des Ordens Arbeit un degen wiıird wohl einen Gesamteindruck
hinterlassen, der VETMAS, ÖOrdens- und Missionsliebe wecken un
tarken und das Interesse un dıe Zusammenarbeit für dıe geographischenund statıstıschen Studien 1m Orden Or fördern und heben

DiIie lobenswerte Figenschaft des Werkes, seine unmıittelbare ber-
sichtlichkeit wuürde ber sıcher nıcht Unbedeutendes sgewınnen, WEeNnNn auft
den Missionskarten gerade uch dıe das betreffende Gebiet m1ssıonlerende
TOVINZ angegeben wurde wAare  n 1€s ohl leicht möglıich, da die
einzelnen Karten mıiıt Namen nıcht überlastet sıind. Waren die Missıionskarten
noch mıiıt der Schraffierung der Gebirge versehen, würde das noch einenwillkommenen Einblick In die Missionsverhältnisse gestatten. Fuür die Tts-
orıentierung wuürden der Vertikalen und Horizontalen der geographischenxarten sStia großer und kleiner Buchstaben weniger verwirrlich Buchstaben
und Ziffern angewand In den Missionsstatistiken durfte der Kolonne der
Katholiken uch die der Akatholiken beigefügt werden, da erstere absolut
SeNOMMEN noch NIC. viel besagt. Be1l der Einheftung der Karten ist noch
ein storender Fehler unterlaufen; die Karten namlıch, deren Breite der öhe
nach S  men werden mußten, sınd alle VO Iinks nach echts orlentiert,
NUur aie und sınd In entigegengesetzter Richtung eingelegt.
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och 'gerade dıe ungeheure Stoffülle, die der Verfasser siıch ZuUu Be-
arbeitung tellte, ist dem erke, zumal hinsıchtlich selner J]eie und nach.
selner tormalen eıte, ZU erhängnıs geworden. Es cheınt nach Anlage und
omposıtıion verfehlt nıcht vorteilhafter SCWESCH wäre, auf diese
immerhın bloß relatıve Vollständgikeit verzıchten und stia dessen ein1ı1ge
zentrale Punkte, bzw einige typısche, überragende un uhrende Gestalten der
Frauengeschichte unter einem besonderen Gesichtspunkte in tieferer gedank-licher Durchdringung beleuchten, auf diese Weise eın ım Lichte des.
k wigen geschautes ıld VO en, Wırken und Sollen der _IFrauenwelt
zeichnen? Die Persönlichkeiten owohl wI1ie die TODIieme auf dem Gebiet
des Frauenlebens In Vergangenheit und Gegenwart, INn Welt nd Kirche, 111
CGhristentum un Heiıdentum, 1m individuellen und soz.ıalen en sind
zahlreich. vielseitig und komplıziert, daß INan S1PE kaum ıIn einem einzıgenWerke ur Zufriedenheit ehandeln un abwandeln kann, besonders. 1112
noch dıe allgemeıngeschichtliche Entwicklung In den Vordergrund trıtt

Das standıge Durcheilen der Sanzen Geschichte auf wenıgen Bläattern Ol
den korinthischen Frauen den modernen heosophinnen, annn VOoO der
heiligen Melanıa bis Zu  m7 utter des gegenwärtigen Papstes, ann wıeder VO
Monika DIS ZUTLT Eirzherzogin Marıa, wıeder VO St Scholastika HedwigDransfeld aufzuSsteigen USW. WIT ermudend und verwirrend, zumal der
el  nde, prinzpielle Gedanke uber en flüchtigen ınd allgemeın gehaltenenbıographischen Skızzen N1C. dominıiert. ESs ergıbt sıch 1ne Ompllatıon, 1ne
Zusammentragung vielen Stoffes, der innerlich nıcht durch are, durch-
SIC.  1ge, zwingende und logısch befriedigende Systematık gebändigt un
gebunden ist Schon 1m Druckbilde vermißt INa stellenweıse die innere
Abhängigkeit, die ber- bzw. Unterordnung der einzelnen Punkte der Nnier-
punkte und den angel übersichtlicher, logısch richtiger Disposıtion,abgesehen davon, da viele Wiıederholungen, Gedankenführung 1ın Kreis- und
Zickzacklinien durch die mangelhafte Verarbeitung des Stoffes verschuldet
sınd. uch enthalten manche Kapitel Stoff, der NIC| hineingehört,

141—187 Unter dem apıte ‚„‚Die Frauen und das.
Christentum‘‘ finden sich Unterpunkte, WwIe: Im fernen Indien: Donna Juliana,
Frauenapostolat In China (ausgeübt der Katechistin Katharına Sanzo),Frauenapostolat ıIn Afrika (genannt iıst Melania die Jüngere a0603—4 80 un
ongo-Königin Leonore AauU der Zeıt der portugıiıesischen Reichsmission 1491)

obwohl spater ein Kapıtel olg ber das „Apostolat rettender 11 ebe‘‘ Zwar
War nıcht Absıicht des Veriassers, 1n wıissenschafttliches Werk schreiben,
weshalb diese änge!l hinsıchtlick der Komposition des erkes N1C. sehr
Ins Gewicht tallen dürften, obwohl sS1Ee tıefer denkenden Lesern un Leserinnen
nıcht entgehen werden und unbewuß die Schönheit und Wırkung des Buches.
beeinträchtigen. Immerhin hat cdiese kompendarische S des Buches auch
ihren Wert und ine geWwlsSse orıgıinelle Bedeutung, zumal für solche, dıe 1im
Zusammenhang nNnd ıIn Kürze uber dıe geschichtlichen un grundsätzlıchenFragen des Frauentums und seine gegenwärtigen Probleme orientiert sein
möchten, und diese Leserinnen werden dem Verfasser Dank wissen, daß

ıhnen In einer Gesamtdarstellung sovıel des W ertvollen und Erhebenden
geboten hat Schw Sixta K > Sp Sa Steyl
Kıchter, Professor Julius, Die Briefe des Apostels Paulus als MUIS-

sıonarıiısche Sendschreiben. (Allgemeine Missions-Studien, hrsg VOo  z
Rıchter und Schlunk. Sıebentes Gütersloh, Bertelsmann,

1929 (212 OT. 5) Mk 6,50; geh
Dieses uch ist ine recht sympathische Arbeit, die mıiıt viel Verständnis

und großer Liebe ZU. Völkerapostel geschrieben ist. Mit eCc. betont der
Verfasser, WwWI1€e wichtig, Ja oft SCHU geradezu entscheidend für die Erklärung
der Briefe ıst, daß sS1e als ußerungen des m1sslionierenden postels
auffaßt nNier diesem Gesichtspunkte SUC. die Hauptgedanken der e1IN-
zeinen Briefe herauszuheben. ach ein1gen einleitenden Kapıteln (über


